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Die ſtille Woche
Halle 11 April

In die ſtille Woche zieht die Politik mit allerlei geränſchvollemNachhall Der Zwiſt der in dem Lager der onſerrellven lichter
loh aufflammte verſpricht noch eine recht bedrohliche Dauer und

die Feſttage werden im beſten Falle eine knappe und nur wider
wrillig inne gehaltene Waffenrnhe bedenten Mit dem Spürſinn

des Haſſes ſammeln die Fraktionsorgane die allenthalben zu
ſammeungebrachten Aechtungs Protokolle gegen Herrn von Helldorf
und noch täglich vereinen ſich zum Scherbengerichte die verſtreuten
Hanfen des Heerbannes der Partei Bis der Reichstag zuſammen

I tritt wird es ein artiges Bündel geworden ſein das Aktenſtück
Hammerſtein und Genoſſen ca v Helldorff Wer den Prozeß
gewinnt läßt ſich noch nicht entſcheiden die Koſten werden ohne

Zweifel beide ſtreitende Parteien zu tragen haben Die Frage
wer Recht habe wird natürlich bei dem Streit ſchlechterdings

nicht berührt wo Parteien ſtreiten kommt es ja auch immer nur
darauf an Recht zu bekommen und zu dieſem Ende gilt es mehr
zu überreden denn zu überzeugen

Ueber die Sorge von hente und morgen ſchweift der politiſche
Geſchäftsſinn bereits zu den Aufgaben einer nebelgrauen Zukuuft
Jrgendwer hat in einer müßigen Stunde die Rede des Grafen
Caprivi vom 27 November nachgeleſen darin gab es einen
Proſpekt anf die weitere Ansgeſtaltung der Wehrpflicht und ſchnell
verdichtete ſich aus dieſen flüchtigen Elementen ein körperliches
Gebilde rieſige Konturen in die Höhe reckend und einen dicken
Schwaden betäubender Dämpfe verbreitend Nach Allem was
von ernſthafter Seite zu erfahren iſt haben ſich die kompetenten
Stellen ſeit jener aufregenden Erklärung des Reichskanzlers hin

ſichtlich einer durchgreifenden Armeereform vollſtändige Zurück
haltung auferlegt und die Gründe liegen für alle auf der Hand

welche den etwaigen in Frage ſtehenden Plänen ſachkundige Auf
merkſamkeit widmen Wenn hierbei jetzt ſchon in der Sprache der

Wahlanfrufe auf die Reſolntionen des Reichstages hingewieſen
wird wonach derſelbe ſich gegen eine ſtärkere Auſpannung der

Wehrkraft ausgeſprochen hat ſo muß doch r aufmerkſam
gemacht werden daß mit den bekannten praktiſchen erſuchen mit
der zweijährigen Ausbildungsperiode zunächſt der öffentlichen
Meinung eine Konzeſſion gemacht iſt durch welche die grundſätz
liche Bereitwilligkeit zu einer Reform dargethan ſein dürfte Aber

M ſeitdem iſt erſt ein halbes Jahr verfloſſen und die Ergebniſſe desVerſuchs könnten ſich erſt nach Verlauf von zwei Jahren vom

1 Oktober 1891 an gerechnet mit relativer Sicherheit über
M ſehen laſſen

Was aber die Reform ſelbſt betrifft ſo ſollte doch die Ueber
zeugung vorausgeſetzt werden dürfen daß auch in Regierungs
kreiſen das Beſtreben vorhanden iſt nichts zu fordern was das

Land nicht leiſten kann Freilich wirken hierbei die Aufſtellungen
mit welche Generalſtab und Kriegsminiſterium gemacht haben um
den Anſtrengungen unſerer Nachbarn gegenüber nicht ins Hinter

treffen zu kommen Denn mit einer Armee welche zu ſchwach für
ihre Aufgabe iſt könnte wohl Niemandem gedient ſein Es beſteht

kein Geheimniß darübver daß ein Plan für eine Reform auf Grund

Schuld
Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war kein Traum der ſie umfangen hielt und aus

dem es dann ein nüchternes Erwachen wieder gab nein was
ſie vor ſich erblickte in dunklen geſpenſtigen Umriſſen ſich
heraushebend aus der finſtern Nacht das war das ſtille
traute Haus in dem ſie einſt geboren worden war

Richtig dort vor dem Hauſe das lichtlos und finſter
vor ihr lag ſtand ja der alte Lindenbaum der ſeine nun

entblätterten Zweige machtvoll in die Weite ſtreckte
Ja ſie ſtand auf heimiſchem Boden wieder
Was hinderte ſie daran den kurzen Raum der ſie noch

von den Pforten des Hauſes trennte zu durchmeſſeu und
mit letzter Kraft anpochend an das eichene Gebälk in die
Arme der Eltern zu ſinken Aufnahme erheiſchend

Was hinderte ſie daran was hielt ſie wie mit eiſernen
Klammern auf der Stelle zurück auf der ſie zitternd und
froſterſtarrt ſtand

Sie wagte nicht vorwärts zu ſchreiten
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ſie wagte nicht

den Eltern in die Augen zu ſehen
mals Das Weinen des Kleinen brachte ſie ſich ſelbſt zurück
niirt Für Dich mein Kind für Dich ſtammelte ſie

mit lechzender Stimme
3 Sie mußte in der ſonſt wie todtenſtill liegenden Mühle

z hrt worden ſein denn drinnen im Hauſe ſchlug eine tief
murrende Hundeſtimme an welche ihr ach nur zu gut be

886 kannt war
2 Und wieder durchſchauerte es ſie machtvoll

gen Dann mit letzter Kraft ſich zuſammenraffend taumelte
ha e gegen die verſchloſſene Pforte zu und als ob ihr Ent

ſchluß im nächſten Augenblicke ſie wieder gereuen könne
2 M cchlug ſie mit ſchwacher Fauſt gegen das eichene Gebält

Daun aber ſchrak ſie zurück und verzweiflungsvoll ihr
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mm jq5fçE ö mder zweijährigen Dienſtzeit bereits ſeit dem Miniſterium Verdy in
ſofern ausgearbeitet vorhanden iſt um ſich ein Bild von den
militäriſchen und finanziellen Folgen machen zu könuen und even
tnell mit wohlerwogenen Vorlagen vor die geſetzgebenden Körper
ſchaften zu treten Allein dies iſt bisher nur eine Maßnahme der
Adminiſtration Zwar dürfte im Allgemeinen die Stellungnahme
der einzelnen Bundesſtaaten zu einer ſolchen Reform an der maß
gebenden Stelle bereits bekannt ſein aber die adminiſtrative Auf
ſtellnug iſt bisher nicht einmal Gegenſtand formeller Erörternngen
im Bundesrath geweſen und außerdem hat der Kaiſer wie wir
z wiſſen glauben ſich ſeine Allerhöchſte Entſcheidung vorbe

alten Daß dieſe zu Gunſten der Verdyſchen Unterlage erfolgen
kann ſoll nicht als unmöglich hingeſtellt werden allein nichts
deutet darauf hin daß das Stadium der Verſuche Vorarbeiten und
Vorberathungen bereits überwunden iſt Vor Jannar 1893 iſt
jedenfalls kanm daran zu denken daß die Heeresreform in ein
aktnelles Stadium treten wird Wenn aber dem Verlangen nach
der 2jährigen Dienſtzeit ſtattgegeben werden ſollte ſo kann es nie
mals unter dem Geſichtspunkt einer militäriſchen Krafteinbuße

jetzt geſchehen Wenn audererſeits politiſche Parteien eine
teform wünſchen ſo müßten ſie auch die Mittel billigen Das

Eine ohne das Andere läßt ſich eben nicht eiuführen Das A und
O der ganzen Erörterung in der Preſſe und in der öffentlichen
Unterhaltung ſollte füglich die Ueberzeugung bilden daß unter den
gegebenen wirklichen Vorausſetzungen der europäiſchen Lage die
Erhaltung und möglichſte Stärkung der nationalen Wehrkraft nicht
zu einem Gegenſtande der taktiſchen und parlamentariſchen Kraft
proben gemacht werden dürfe Man kann in ſolchen Fragen von
Frankreich überaus viel lernen Zeigt mir der Freund was ich
kann zeigt mir der Feind was ich ſoll

Politiſche Lleberſicht
e Deutſches Reich a

Berlin 10 April Hofnachrichten Heute früh
arbeitete der Kaiſer zunächſt allein Um 10 Uhr begab ſich das
Kaiferpaar zur Beiwohnnng des Gottesdienſtes nach dem Dom
Um 1 Uhr fand bei demſelben eine größere Frühſtückstafel ſtatt
Au derſelben nahmen unter Anderen auch Graf Walderſee und
der Abgeordnete von Rauchhanpt Theil

Das Danziger Reiſeprogramm des Kaiſer
pagares iſt jetzt endgiltig feſtgeſtellt und widerlegt alle Ver
muthungen über ein dortiges Zuſammeutreffen mit dem
Zaren und der Zariun woran anch die Berliner Hofkreiſe
entſchieden zweifeln Ein Zuſammentreffen mit dem Zaren an
läßlich der goldenen Hochzeit des Herzogs von Sachſen Koburg
welcher das deutſche Kaiſerpaar jedenfalls beiwohnt ſei wahr
ſcheinlicher

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
wendet ſich in ſcharfer Weiſe gegen den Pariſer Figaro der
in angeblichen Telegrammen aus Berlin nicht nur über die Ge
ſundheit des Kaiſers Lügen verbreite ſondern auch behanpte
der Kaiſer habe eine Einladung nach Berlin an den Zaren
ergehen laſſen aber eine eiſige Antwort erhalten Für dieſe
falſchen Meldungen weiß das halbamtliche Berliner Blatt keine
andere Erklärung als daß der Figaro dem wüſten Haß ſeiner
franzöſiſchen Leſer gegen eine Nation und deren Herrſcher Luft

Kind enger faſſend ſchlich ſie von der Pforte zurück obwohl
im Hauſe noch Alles ſtill und dunkel blieb

IJnſtinktiv ganz dicht an die Mauer ſich ſchmiegend bog
ſie um die Ecke

Aber plötzlich war es Aennchen als ob ſie drinnen im
Zimmer durch die geſchloſſenen Läden heraus die Stimme
der Mutter in beſchwörendem Tone hörte

Sie ſchrak zuſammen eine unſägliche Beklommenheit be
mächtigte ſich ihres zagenden Herzens und ſie huſchte zurück
zur immer noch verſchloſſenen Pforte

Wieder klopfte ſie an diesmal ſo laut und ſtark als
ihre ſchwachen erſterbeuden Kräfte ihr dies zu thun ver
ſtatteten

Wieder blieb eine lange Weile Alles ſtill im Hauſe
nur das Knurren des Hundes dauerte fort

Da plötzlich hörte die Angſtdurchbebte die rauhe ſchel
tende Stimme des Vaters in dem Hausthor und gleich
darauf fiel ein blendend weißer Lichtſchimmer auf den eben
falls umfriedigten Hof vor deſſen geſchloſſener Eingangs
thür Aennchen ſtand heraus

Laut und frendig bellte der Hund auf während kurz
und verdroſſen die Stimme des Vaters klaug

Da faßte eine namenloſe Angſt das Herz des jungen
Weibes und als dieſes die Schritte des Vaters dem Thore
vor dem ſie zitternd ſtand ſich nähern fühlte da hielt es
ſie nicht länger

Mit einem wehen irren kaum hörbaren Schrei faßte
ſie ihr Kind enger an ſich und eilte ſo ſchnell und haſtig
ihre Füße ſie nur zu tragen vermochten durch den weichen
laſtenden Schuee hinein in den vergenden Wald

Wie aus verlorener Ferne klang die Stimme des Vaters
ihr nach dann wieder war es als ob es dunkel wurde um
ſie als die Pforte hinter ihr von neuem ins Schloß ge
ſchmettert wurde

Aber das Hundegebell hinter ihr dauerte

Jahrgang
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verſchaffen will denen es ſonſt nichts auzuhaben vermag dabei
überſieht die Redaktion vollkommen daß ſie nur ſich ſelbſt dis
kreditirt und vor aller Welt den Beweis liefert wie wohl be
rechtigt die Verachtung iſt welche das deutſche Volk einem großen
Theil der franzöſiſchen Preſſe entgegenbringt

Zum Ausgleich mit dem Herzog von Cumber
land wird von einer offiziöſen Korreſpondenz aus Hofkreiſen
mitgetheilt daß die perſönliche Wirkung des Ansgleiches ſich be
ſonders auch an denjenigen Höfen bemerkbar gemacht habe welche
vornehmlich ans verwandtſchaftlichen Rückſichten mehr auf Seiten
des welfiſchen Hauſes ſtanden und ſich infolgedeſſen dem preußiſchen

Königshofe mehr oder weniger fernhielten So ſeien auch die in
jüngſter Zeit vorgekommenen Beſuche des Fürſten Heinrich XXII
Reuß ä ſowie des Großherzogs Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg Strelitz und der Großherzogin Auguſte geb Prinzeſſin
von Großbritannien Hannover und Jrland am deutſchen Kaiſer
hofe auf die Ausſöhnung zurückzuführen

Was die parlamentariſchen Arbeiten betrifft
ſo wird das Abgeordnetenhaus dem Hamb Corr zufolge
nach ſeiner Vertagung mindeſtens volle drei Wochen nöthig haben
um ſeine Arbeiten zum Abſchluß zu bringen Das Herrenhaus
gedenkt ſeine Arbeiten am 20 Mai wieder aufzunehmen und dann
in ununterbrochenen Sitzungen zu Ende zu führen Die Tagung
ſoll kurz vor Pfingſten alſo gegen den erſten Jnnti ſchließen

Der Abgeorduete von Helldorf hat nach der
Schlef Ztg ein ihm gangebotenes höheres Staatsamt abgelehnt

zur Vermeidung jedes Verdachtes als ob er aus anderen als
ſachlichen Gründen Politik treibe Jetzt glaubten ſo ſagt das Re
gierungsblatt ferner auch Regierungskreiſe nicht an eine Bedeutung
v Helldorfs in abſehbarer Zeit

Das Dezernat für die Preß Angelegenheiten
im Miniſterium des Jnnern welches bisher vom Geh
Regiernngsrath Dr Lindig verwaltet wurde iſt jetzt in die
Hände des Geh Regierungsraths v Philipsborn übergegangen
Zugleich iſt letzterem unnmehr auch die Leitung des literariſchen
Bureans übertragen worden während Dr Lindig das Kaſſen
weſen des genannten Miniſteriums übernommen hat

Die preußiſche Staatsſchuld welche ſich am
31 März 1890 anf 4775 Millionen Mark belief hatte nach dem
neueſten Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion am 31 März 1891
die Höhe von 5692918793 Mk 7 Pfg erreicht Die Staats
eiſenbahnKapitalſchuld betrug zu demſelben Zeitpuukte 5 948 477 554
Mark 35 Pfg Die zu Eiſenbahn und anderen Staatszwecken
dewilligten Kredite waren am Schlußz des Jahres 1891 noch
zum Betrage von 714004634,98 Mk offen Inzwiſchen hat ſich
dieſer Betrag um die inr Febrnar d J zur Zeichnung aufgelegte
preußiſche Auleihe im Nominalbetrage von 180 Millionen ver
mindert

Auf Grund der Ermittelungen in Betreff der
nenen Einkommeuſteuer dürften die Arbeiten für die Fort
führnug der Steuerreform im Finanzminiſterium und die Vorbe
reitung der betreffenden Vorlagen für die nächſte Landtagsſeſſion
energiſch in Augriff genommen werden Es handelt ſich bekanntlich
um die Umgeſtaltung der Grund und Gebändeſteuer
die vorausſichtlich eine Kommunalſteuer wird um die Reform
des Kommunal Steunerweſens und um die untrerſchied
liche Beſteuerung des fundirten und unfundirten
Einkommens

lauter und immer lebendiger und plötzlich ſtürzte ſich eine
gewaltige zottige Maſſe auf ſie und faßte ſie am Saume
ihres Kleides an dieſem gleich darauf emporſpringend ihre
Hände und ihr Geſicht zärtlich liebkoſend leckend daß ſie
mit ihrer geſchwächten Kraft faſt hingeſunken wäre

Sultan lieber Sultan kam es bebend über die Lippen
des unglücklichen jungen Weibes

So war doch ein Weſen noch vorhanden das ſie will
kommen hieß in der Heimath

x S

Jn ſeinem weltverlorenen Gehöft ſaß Martin der junge
Bauer auf der Ofenbank und ſtarrte niedergekauert in die
nur noch ſchwach erglimmenden Funken des Kamins

Der Einſame überdachte ſeine Lage während draußen
der heulende Nordwind gegen die geſchloſſenen Fenſterläden
rüttelte und nnabläſſig neue Schichten Schnees gegen die
Mauern klatſchte

Es war unfreundlich und traurig in dem Raume den
nur eine ſchwach glimmende Oellampe erhellte aber dieſe
traurige melancholiſche Grundſtimmung war ſo recht für den
trübſeligen weltzerfallenen Gemüthszuſtand paſſend in welchem
Martin ſich befand

Jmmer tiefer furchte ſich dabei ſeine Stirn immer ver
ſchloſſener wurde der Ausdruck ſeiner Augen immer herber
Dur ſich die tief gefurchten Linien um ſeine Mund
winkel

All das Schwere was er die letzten Monate hindurch
hatte tragen müſſen war nichts gegen den letzten verzweifel
ten Schlag geweſen den das treuloſe Gebahren Wolfs von
Wolfeuſtein gegen ſein Herz gezückt hatte

Aennchen verrathen verlaſſen von dem elenden Ver
führer und vielleicht gar im Eleud weilend das waren
härtere und ſchlimmere Gedanken als das ehrliche Herz

fort es wurde l des wackern Burſchen ſie auf einmal zu erfaſſen vermochte



m

a

h

S

e

c

n

n

5 S

S
4 h

m

a n

m

t

e

G

9

c 8 ih 4

h

n

4

Seite 2 Dienstag
Ueber die Frage der Penſionirung der Mili

täranwärter die im Kommunaldienſt angeſtellt ſind wird
nach der Nordd Allg Ztg für die nächſte Reichstags
ſeſſion ein Geſetzentwurf fertiggeſtellt werden

Gur Welktansſtellung in Bexlin iſt mitzutheilen
daß die zur Berathung des Projektes niedergeſetzte gemiſchte ſtädtiſche

Deputation die aus zehn ren er nud Wange
Stadtverordneten beſteht im Lanfe dieſer Woche ihre Arbeiten de
ginnen wird Jn Kreiſen die ſich für das Zuſtandekommen der
Ausſtellung intereſſiren ſoll man auf einen ſtädtiſchen Zuſchuß
von mindeſtens zehn Millionen Mark rechnen

Dr Bumiller der Adjntant des Majors von
Wißmann wird in nächſter Zeit in Berlin erwartet um die
letzten Vorbereitungen für den Transport des Wißmanudampfers
zu treffen Major von Wißmaun wird ſich direkt von Kairo
nach Oſtafrika begeben

Die Expedition Borchert die am 28 Februar aus
dem Lager von Schimſchin aufgebrochen war beſindet ſich ſeitdem
auf ſtetigem Vormarſche in das Jnnere Bei Borchert beſindet
fich noch Lieutenant Graf v Schweinitz außerdem an Weißen ſechs
Unteroffiziere die zugleich gelernte Schiffbauer ſind Die nächſte
Aufgabe Borcherts beſteht bekanntlich in der Anlegung einer Schiffs
bauwerkſtätte am Viktoria Nyanza

Potsdam 10 April Jn der Anſprache bei der Grund
Venr der Kaſerne der Leibſchwadron des Gardes duCorps
erinnerte der Kaiſer an die bewährten Grundſätze des Gehorſams
und der Treue und wies auf das Wort aus der Zeit Friedrichs
des Großen hin Es iſt nie eine Schlacht verloren zu geben wo
nicht das Regiment der GardesduCorps attakirte Hierauf erfolgten
die drei Hammerſchläge

Altona 10 April Der kommandirende General des
9 Armeekorps Graf Walderſee der Freitag ſeinen 60 jährigen
Geburtstag feierte erhielt vom Kaiſer einen prächtigen Militär
mantel zum Geſchenk Derſelbe iſt aus dem grauen Tuch her
geſtellt das Kaiſer Wilhelm II anläßlich ſeiner Reiſe nach Nuß
land in Narva ſelbſt gekanft hat und von welchem Stoff er eben
falls für ſich einen Mantel hat anfertigen laſſen

Wilhelmshaven 10 April Prinz Heinrich iſt mit
dem Panzerfahrzeng Beowulf in See gegangen er beſucht dem
Vernehmen nach Helgoland

Eſſen 10 April Der Kaiſer wird am 30 April auf
dem Schießplatz der Firma Krupp bei Meppen eintreffen
um dort großen Schießverſuchen gegen Panzerplatten bei
zuwohnen

DTrier 10 April Der Biſchof Korum ſoll kürzlich ein
Schreiben des Papſtes erhalten haben worin dieſer ſeine
Freude über die Ausſtellung des Heiligen Rockes und ſeinen

Dank für den dabei geſammelten Peterspfennig ausſpricht
München 10 April Kaiſer Franz Joſef von

Oeſterreich iſt heute früh gegen 7 Uhr eingetroffen Am Bahnu
hofe waren der Prinz Leopold und die Prinzeſſin Giſela
von Baiern ſowie die Mitglieder der hieſigen öſterreichiſchen Ge
ſandtſchaft zum Empfange auweſend

Oeſterreich lingarn
Wien 10 April Die Politiſche Correſpondenz beſtätigt

daß der Kaiſer den Manövern des 10 und 11 Armee Corps
in Galizien beiwohnen werde Dagegen ſei von der aus
polniſchen Quellen gemeldeten Anweſenheit anderer Fürſtlich
keiten bei den diesjährigen Manövern in Galizien nichts be
kannt Die betreffenden Meldungen entbehren der Politiſchen
Correſpondenz zufolge der Begründung

Budapeſt 10 April Gelegentlich des Jubiläums der
ungariſchen Königskrönung ſollen die Söhne des ver
ſtorbenen erſten ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf Andraſſy
in den Fürſtenſtand erhoben werden

Der Stadthanptmann hat die Geſuche der Arbeiter
vpereine am 1 Mai eine Verſammlung und einen Umzug mit
Fahnen Muſik und Abzeichen zu halten ablehnend beſchieden
unter Berufung auf die im Vorjahre erlaſſene Regierungsverord
nung die für das ganze Land gilt Das Verbot hat unter den
Arbeitern große Aufregung verurſacht Sie wollen trotz des
Verbots am 1 Mai die Kundgebungen abhalten

Jtalien
Rom 10 April Graf Reverterag kehrt hierher zurück

um die noch ſchwebenden Angelegenheiten zu Ende zu führen Sein
Rücktritt wird innerhalb weniger Monate erfolgen Sein De
miſſionsgeſuch wurde für jetzt nicht angenommen weil die öſter
reichiſche Regierung nicht vor Rampolla von dem die Ange
legenheit angezettelt wurde weichen wollte

Die italieniſchen Logen zum Großorient gaben
zu Ehren Crispis und des Dichters Carducci einen großen
Empfang kein Mitglied der Regierung wohnte der Feier bei da
gegen waren zahlreiche Vertreter der Oppoſition vertreten Ein

Das praſſelnde Feuer im Kamin erſtarb allmählich und
Martin nahm die trübe brennende Oellampe von dem Tiſche
nachdem er noch einen mürriſchen Blick auf das Zifferblatt
der alten in ſchnarrender Eintönigkeit ab und zu ſich be
wegenden ſchwarzwälder Uhr geworfen hatte die ihm verkündete daß es ſchon auf die zweite Morgenſtunde ging und

wollte ſich eben in die neben der Stube befindliche Schlaf
kammer begeben

Schon hatte er die Thür in der Hand welche nach dem
kleinen aber freundlichen Raume führte da ſtutzte er plötz
lich und blieb horchend ſtehen

Es war ihm geweſen als ob er vor dem Thor draußen
das er ſelbſt am Abend vorher wohl verwahrt hatte das
unaufhörliche Winſeln und Scharren eines Hundes ver
nommen habe

Er ſelbſt hielt keinen Hund auf dem Hofe
Was ſuchte ein fremder Hund zu ſolch vorgerückter

nächtlicher Stunde an ſeinem Thore
Das Gehöft lag weltverloren mitten im Walde und es

war bitter kalt in der Nacht kaum ein Thier geſchweige
ein Menſch konnte zu ſolcher Stunde draußen weilen

Es war ihm plötzlich als ob die Stimme des Hundes
ihm bekannt vorkomme Dieſes tiefe lang anhaltende
Gehenl war auch dem Hunde des alten Müllers Sturm
eigen der früher der unzertrennliche Begleiter Aenuchens
geweſen war

Siedendheiß durchzuckte plötzlich ein Gedanke das Hirn
des einſamen Mannes

Wenn es der Hund war wenn er vielleicht gar der noch
v keinem Male auf ſeinem abgelegenen Gehöft geweſen
hm Botſchaft brächte von der Verſchwundenen

Er wollte ſich ſelbſt belächeln Thor der er war ſolch
ſeltſame Gedanken bei ſich zu hegen

Trotzdem aber fühlte er ſich verſucht an das Thor zu
ſchreiten Vielleicht war irgend etwas draußen geſchehen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
radikaler Abgeordneter hielt dabei eine enthuſiaſtiſche Lobrede auf
Crispi

Belgien
Prüfſſel 10 April Der Miniſter des Jnnern richtete ein Rundfchreiben an alle mit dem Auftrage

3 igkortenng ſämmtlicher in Belgien wohnender ansländ
ſcher Anarchiſten

Die Polizei beſchlagnahmte in Verviers mehrere Kiſten
Dynamit die wie man annimmt nach Deutſchland
ſchmuggelt werden ſollten Auf der Magsbrücke in Lüttich
wurden gleichfalls Dynamitbomben gefunden

Fraukreich
Paris 10 April Wie ans Compiègne gemeldet wird

explodirte dort geſtern ein mit Pulver angefülltes Zinnrohr
das auf ein Fenſterbrett in der Wohnung des Präſidenten des

Gerichtshofes gelegt war Menſchen wurden nicht verletzt
Der im Sonntag Morgenblatt gemeldete Vorfall in

Roanne hat ſich in der dortigen Stefanskirche zugetragen
und wurde von den Sozialiſten und Auarchiſten während
einer Predigt die keinerlet politiſchen ſondern lediglich religiöſen
Jnhalt hatte veranlaßt Die Tumultuanten ſangen revolutionäre
Lieder lärmten und pfiffenr Die gemeldete Verwundung eiues
Geiſtlichen geſchah durch den Schlag mit einem Stock

Spanien
Madrid Sonntag 10 April Jn einem Bergwerk bei

Linarez ward eine beträchtliche Menge Dynamit geſtohlen
Der Anarchiſt Nuuez wurde verhaftet Die Polizei entdeckte an
der franzöſiſchen Grenze eine geheime e enre ſämmt
liche Vorräthe etwa 300 Patronen wurden be chlagnahnit und
9 Perſonen verhaftet

Nußland
Petersburg 10 April Die Abreiſe des Kaiſerpaares

nach Kopenha err wird bereits am 20 Mai ſtattfinden der
Aufenthalt in Kopenhagen iſt auf 6 Wochen berechnet Dem

Graſhdanin zufolge wird auch die Rückkehr zur See erfolgen
o daß eine Begegnung zwiſchen dem Zaren nud Kaiſer WilPerm un wahrſcheinlich iſt

Nach einer heute erfolgten amtlichen Veröffentlichung
werden im Beſtande der öſtſibiriſchen Truppen zwei leichte
Artillerie Batterien nen formirt

Orienkt
Bukareſt 10 April Es zirkulirt das Gerücht daß

König Karl des Parteikampfes müde zu Gunſten des Thron
folgers abdanken will auch wolle die kranke Königin wegen
der anläßlich der Affaire Vacarescu gegen ſie gerichteten Augriffe
nicht mehr nach Rumänien znrückkehren

Konſtantinopel 10 April Jn der Audienz Dimi
trow s des neuen bulgariſchen Agenten erklärte der Sultan
ſich ſehr erfrent über die Fprtſchritte Bulgariens er bringe Bulgarien nnentwegt ſein Wohlwollen entgegen und rathe dringend

auf der beſchriktenen Bahn zu verharren Man möge ihm dem
Oberherrn vertrauen gegen deſſen Willen es Niemaud wagen
werde an dem bewährten beſtehenden Zuſtande etwas zu ändern

Die Erledigung der Sinai Frage bedentet einen eng
liſchen Sieg über die Bemühung Rußlands und Frank
reichs die fälſchlich das Verdienſt beanſpruchen dem Sultan
die Belaſſung der Singai Halbinſel unter der äghptiſchen Verwal
tung empfohlen zu haben

Amerika
Newyork 10 April Nach einer Meldung ans Rio de

Janeiro hat die Regierung dreizehn Generalen den Ab
ſchied gegeben welche in einem Manifeſt die Abſetzung der
Gouverneure der Provinzen mißbilligten und die Militärdiktatur
nach dem Staatsſtreich im November v J beifällig begrüßten

Wie aus Bnenos Ayres gemeldet wird findet daſelbſt
hente die Wahl der Bürger ſtatt welche den Präſidenten
wählen ſollen Die Radikalen hätten beſchloſſen ſich der Wahl
zu enthalten Der Belagerungszuſtand werde für deu hentigen
Wahltag aufgehoben

Eine Grientfahrt
Original Bericht unſeres Spezial Korreſpondenten

Nachdruck verboten

B An Bord der Auguſta Victoria den 5 April
XII Von Neapel nach Algier

Was nur der Veſud hat Er prangt nicht in Gala als wir aus
dem Golf von Neapel hinausdampfen Er ſteckt in langem grauem
Wolkenkittel a er Aber die Höhen von Camaldoli und Jschia und
Capri und all die übrigen blendenden geographiſchen Schönheiten
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machen s ihm nach Wolkenſchleier Nebelhemden Dunſtſchleppen und
dergleichen wetterverderbende phantaſtiſche Garderobe wird angelegt

Das nicht allein Der Veſuv hat ſich mit dem Wind verbunden
Der pfeift ſpringt auf den Wellen herum bildet Schaumkronen ſinnt
auf tolle Streiche s iſt nicht mehr ſchön

wir gerade zum Diner gehen z er ſich in den o mittelſt
der ankheit den prunkvollen Speiſeſaal auszuräumen gelingt
ihm dorzüglich

Beim Kuftragen der Suppe an allen gen gut Geſichter Man
heuchelt einen gewiſſen Muih wenn auch der Löffel bereits langſamer
W e ivandert Kaum ſind die Teller halb geleert drei

men gnpfehtm ſich Während der Lachs auf dem Terrain er
ſcheint verduften noch Einige Der ganze Saal ſchwankt mehr und
mehr Beim Roaſtbeef entdecken ein paar Herren daß hier der Aufent
halt ziemlich ungemüthlich iſt Addio Beim Putenbraten zeigt
ſich der Saal nur noch zur Hälfte gefüllt Heflige Stöße Große
Bewegung Unheimliches Poltern Teller Gläſer und Flaſchen ſtoßen
auf eigene Fauſt miteinander an Ein weiteres Verduften Der Käſe
findet nur noch ein kleines Publikum welches ſich der herumſchleichenden

r hcheit nicht ergiebt Aber die Herrſchaften draußen diniren nicht

neinAm folgenden Tag wird die Schiffsgeſellſchaft mehr denn b ans
ferne Vaterland erinnert Gruppen bilden ſich Man plant beſpricht
arrangirt eine deutſche Feſtlichkeit einen Kommers zur Feier von
Bismarck s Geburtstag Angeſichts der verſchiedenſten politiſchen Stand
punkte und Strömungen welche von einer ſo bunt zuſammengewürfelten
Geſellſchaft mit an Vord genommen wurden fürchten ein paar eigen
e r der Kommers werde nicht allſeitige Betheiligung finden

je haben die Rechnung ohne das deutſche Gemüth ohne die in deutſchen
8847 feſtwurzelnde Verehrung des großen Staatsmannes gemacht

zolltönig durchglüht von tiefer patriotiſcher Begeiſterung erſchallt am
Abend Deutſchland Deutſchland über Alles hinaus auf die
dunklen Wogen erinnern feurige Reden an Vismarck s unauslöſchliche
Verdienſte wird ihm hier unten auf dem Mittelmeer ein kräftiger
Salamander gerieben klingen die Gläſer feſt aneinander Hurrah
Bismarck hoch Deutſche Herzen in der Fremde in helllodernder

rung für einen großen Deutſchen fürwahr ein herrlicher An
bl aJe mehr wir uns Algier nähern deſto mehr verdüſtert ſich der
Himmel Trübes Meer aufgeregte Wellen herabplätſchernder Regen
Auch die landſchaftlichen Schönheiten ſtehen in einem gewiſſen Kartell
die Gegend von Algier mag von der ſchlechten Laune des Veſud gehört
haben Gleich wird ſie nachgemacht ſogar übertrumpft

Nun regnel s in ſchiefen eiligen Strahlen regnet s plätſchert s und
trieft s als wäre ein Preis zu erringen regnet s als könne es in der
Welt überhaupt niemals genug regnen as thut s Auf unſere
Orientfahrt haben ſoviel ſonnenſcheindurchwobene Tage heruntergelächelt

es wäre unbeſcheiden wollte man ob der erſten wirklich ſchlechten
Stunden murren

Jetzt vor uns der Hafen von Algier mit der wunderbarſten Aus
ſicht auf den miſerabelſten Regen Einige behaupten dahinter befände
ich eine Stadt Da ich jedoch davon nicht einen einzigen Schornſteinehen kann möchte ich dieſe Thatſache nicht ohne Weiteres beſchwören

Kaum daß jetzt der Blick auf hundert Meter in die Runde gehtAber in dieſem Kreis fällt er auf etwas Entſetzliches auf die Reſte

einer Schiffstragödie Maſten Ragen Segel Takelwerk ein Schorn
ſtein Alles ragt dicht neben unſerer Auguſta Viktoria aus dem
Waſſer empor Ein geſunkenes Schiff das beklagenswerthe Opfer
eines Zuſammenſtoßes im Hafen Nichts wehmüthiger als der Anblick
eines ſolch todten Fahrzeugs Wenn ich mir die Geſchichte ſeiner
Todesangſt vergegenwärtige jene letzten furchtbaren Augenblicke bevor
es auf den Meeresgrund hinabſank alle frohe Stimmung könnte
aus dem Herzen entſchwinden Man wird es wieder heben das
arme Schiff es dem Leben zurückgeben Aber wenn es von Neuem
auch noch ſo rüſtig die Wellen durchſtreicht die Erinnerung daran
daß es bereits dem Tod geweiht war wird es immer umſchweben

Einer unſerer vergeckteſten Gecken der ſobald er einmal über Bord
fiele unmöglich untertauchen würde weil er zu aufgeblaſen iſt ſchneidet
nach der R hh Stadt ein Geſicht und meint Bum
Eine ganz neue Wichſe

Es plätſchert und nieſelt und trieft weiter Doch wie müßte der
Regen ausſehen der bei einigen unſerer Paſſagiere die Luſt nach einem
Ausflug tödten könnte Unter Leitung eines engliſchen Reiſeführers
unternehmen ſie ſofort mit der Eiſenbahn eine Fahrt nach dem im
Kleinen Atlasgebirge gelegenen Chiffa Dort in der Nähe ſollen ſie
allerhand herumlaufende afrikaniſche Affen treffen Ob das Sehen
dieſer Species ſo dringend nothwendig iſt daß man nach ihr im tollſten
Regenwetter mehrere Stunden mit der Bahn fährt Ob ſich dieſe Sehn
ſucht nicht auf der Berliner Friedrichſtraße viel bequemer ſtillen läßt
Ja ob ſich die Affen überhaupt bei ſolchem Hundewetter zeigen

Was ſollen die übrigen Paſſagiere thun Das ganze Schiff ver
wandelt ſich in eine große Spielhölle Ueberall in den Salons in
den Cabinen wird Skat gedroſchen Drüben in der Ecke ſpielt ſogar
ein alter Graubart mit ſich ſelbſt Er gewinnt und verliert erhitzt
ſich ſchimpft ſpielt mit der einen Hand die Karten energiſch aus
während die andere ſchüchtern Farbe bekennt Jetzt ſteht er erregt
auf ſchlägt mit der geballten Fauſt auf den Tiſch und ſpricht Mit
einem ſolchen Lumpenkerl wie ich bin ſpiel ich überhaupt nicht mehr

All dieſe trüben Ereigniſſe paſſiren am Sonnabend Aber der
folgende Tag Ganz Algier wie umgewandelt Der Regen hat ſich
über Nacht veſänftigt Die Stadt die Höhen das blaue Meer die
ganze Landſchaft und Alles was drum und dran hängt in koketteſtern
Sonntagsſtaat Ach jetzt weiß ich über welche Pracht Algier verfügt
Nun aber los

Jn kurzer Zeit ſtehe ich auf der Place de commerce Hohe Palmen
blühende Oleander Roſenbüſche neben mir Ein Rudel Zeitungs
verkäufer überfällt mich Jch ſetze mich unter eine Palme und mache

W Jv vpfnr 7und er konnte thätlich einem Menſchen beiſpringen So krauend Was fällt Dir denn eigentlich ein zu nacht
verbittert auch das Herz Martins geweſen war ſo warm ſchlafender Zeit die Leute aus den Federn zu ſchrecken he
Du z hettnahmsvon ſchlug es nach wie vor unter ſeinem

ittel

Halb widerwillig ſchritt er nachdem er aus dem Wand
ſchrank eine Laterne herbeigeholt und dieſe angezündet hatte
aus dem Zimmer und über den zugigen Hausflur nach
der Thür

Seine Schritte mußte von dem Hunde vernommen
worden ſein denn dieſer ſchlug nun laut kläffend an

Es klang dem Näherkommenden beinahe als ob das
Thier eine rein menſchliche Frende darüber fühle daß ſein
Winſeln und Scharren endlich gehört worden ſei

migem Tone

Wieder ſchaute ihn das Thier mit klugen Augen an
Es winſelte leiſe und knurrte dann von neuem ihn beim

Zigrſe faſſend und damit andentend daß er ihm folgen
oll e

Nach kurzem Beſinnen begriff Martin was das Thier
von ihm verlangte und er beſchloß einer Regung in ſeinem
Jnnern nachgebend dem Hunde den Willen zu thun

Schweigſam ergriff er die Laterne feſter nachdem er ſie
wohl verwahrt hatte ſo daß der draußen ſauſende Sturm
wind das Licht in ihr nicht verlöſchen konnte Daun zog er
das Thor ohne es abzuſchließen hinter ſich ins Schloß und
folgte nun dem Hunde der laut bellend und mit gewaltigen

Nuu nun was iſt s da draußen rief er im brum Sätzen in der Richtung gegen den Weiler Almenrode davon
ſprang um ſofort wieder zu ihm zurückzukehren und daſſelbe

Das Thier winſelte währenddem nur mit verdoppeltem Spiel von neuem zu wiederholen
Eifer an der Thür ſcharrte und kratzte Jmmer niehr befeſtigte ſich der Gedanke in dem Herzen

Richtig es ſcheint mir des Müllers Hund zu ſein Martins daß irgend etwas nicht in ſern ſei und der
brummte Martin kopfſchüttelnd vor ſich hin
da geben Ohne weiteres kaun ſich das kluge Thier nicht
verlaufen haben

Damit ſchob er aber auch ſchon die ſchweren eiſernen
Riegel welche das Thor zur Nachtzeit verwahrten von
dieſem zurück und ſchloß daſſelbe auf

Kaum hatte er die Thür geöffnet als ſchon wirklich der
ſchwarze zottige Geſelle ſich durch den Spalt eindrängte und
an ihm emporſprang

Kuſch Dich Sultan rief Martin erſtaunt den in ganz
ſeltſamer Erregung befindlichen KVierfüßler anſtarrend der
ihm unabläſſig die Hände leckte dann aber leiſe knurrend
und mit den Zähnen ſeinen Wams faſſend ihn mit ſich for
zuziehen verſuchen wollte

Was ſoll s denn he rief Martin ſich zu dem Thier
niederbengend und das zottige Fell desſelben zutraulich

Was mag s Hund am Ende gar von einer höheren acht geſandt
ſein müſſe um einem Unglücklichen vielleicht Rettung im
letzten entſcheidenden Angenblick zu bringen

Deshalb verdoppelte der wackere Burſch ſeine Schritte
Es kam ihm hart an durch den Schneeſturm der ihm ge
rade ins Geſicht blies zu waten

Mit gewaltſamer Anſtrengung aber wie er es jedesmal
fähig war wenn es galt vielleicht eine gute rettende That
zu vollbringen ſtrebte Martin vorwärts

Jmmer enger umkreiſte ihn der Hund immer lauter und
heiſerer erklang ſein Bellen

Plötzlich blieb er in geringer Entfernung von Martin
ein wenig abſeits bei einem wie ſchützend ſeine Zweige aus
ſtreckenden niederen Tannengeſträuch ſtehen und bellte unaus
geſetzt in winſelndem Tone
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ournalen Na wie ſieht s in

der Welt aus Sianzas für n r die lieben Kollegen inAl aus Deutſchland erzählen an glaubt ſi reibredigiren für die Bewohner eines Jrrenbauſes

wolle abdanken eine Regentſchaft werde eingeſetzt Bismarck habe
die Bürgermeiſterſtelle in Köln beworben nach Berlin ſeienu gefahren und was dergleichen in dieſer heißen

Dabei habe ich die Ausſicht auf das architektoniſchtheater Vor dem Portal müchtige rothe z h er Vun
n Mal Lohengrin gegeben Wenn das der Meiſter von Bayreuth

er hätte
Je mehr ich herumſchlendere umſomehr ſehe ich wie Algier voll

überſchäumender Fröhlichkeit und hellflackernder Lebensluſt ſteckt wie
es als das afrikaniſche Paris ſeine Leute bildet Nur nicht die guten
Muſelmänner oben in der Maurenſtadt Wann Straßen und Häuſer
dort im Schmutz erſticken iſt nur eine Frage der Zeit Trotzdem
riskire ich in einem arabiſchen Café eine Taſſe Schwarzen Mein
Wirth weiß gerade fünf franzöſiſche Worte ich zwei arabiſche So

Verteufelt ſchön
Die Kunde von unſerem großen Schiff mit den drei Schornſteinen

hat ſich raſch in der ganzen Stadt verbreitet Tauſende kommen es zu
beſuchen Darunter Hunderte von Turkos jenen braven Rothhboſen
welche mit unſeren deutſchen Soldaten 1870 Bekanntſchaft machen
mußten

un ſchwinden ſie die Spiegelungen aus afrikaniſchen Landen
Ich laſſe die Palmen die milde Himmelsbläue hinter mir Hinauf
gen Norden Vielleicht hinein in Schnee und Nebel

Lokales
Der Hachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 11 April
Stadttheater Da Fräul Neumann durch Unwohlſein am

Auftreten verhindert iſt ſo wird Fräul Selma Schröder in der
heutigen Benefiz Vorſtellung Der Wildſchütz die Rolle der Ba
ronin ſingen Zum Benefiz für Herrn Meffert findet am morgigen

Dienstag eine Wiederholung der Oper Santa Chiara ſtatt
Mittwoch wird zum Vortheil des Opernchors eine Luſtſpiel Aufführung

Am

verbunden mit Concert Einlage gegeben in welcher Frl Reinhardt
und die Herren Bachmann Kromer und Keller mitwirken

Verſteigerung Das auf den Namen des Lokomotivführers
Otto Brieſt eingetragene hier Zwingerſtraße Nr 22 belegene Grund

ſtück wurde heute zwangsweiſe verſteigert Das Höchſtgebot machte
mit 54000 Mk Herr Privatier Arndt ans Köſen

J Eine öffentliche Volksverſammlung einberufen von den
hieſigen Sozialdemokraten fand geſtern Nachmittag in der

Von der Abhaltung derſelben im Garten unter
freiem Himmel mußte wegen Verſagung der Erlaubniß dazu ſeitens
der Polizei abgeſehen werden über deren auf Grund des beſtehenden
Geſetzes über öffentliche Verſammlungen gefaßten Beſcheid der Leiterder nun im Saale abgehaltenen Verſammhimg jedoch Beſchwerde bei

der höheren Jnſtanz in Ausſicht ſtellte Als Redner war Genoſſe
Psus aus Deſſau erſchienen hinlänglich auch unſeren Leſern be
kannt aus mehreren Majeſtätsbeleidigungsprozeſſen in ſeinen geſtrigen

Ausführungen über die Freiheit ſuchte derſelbe darzulegen daß die
Freiheit unſerer Zeit unter dem Druck des Kapitalismus nicht die
richtige ſei ſeit dem Beginn des Beſtehens von Privareigenthum habe
Klaſſendruck und Klaſſenherrſchaft beſtanden und die Befitzenden ſeien
ſtets beſtrebt geweſen die wirthſchaftliche wie die geiſtige unmoraliſche
Freiheit der großen Maſſe des Volkes in engen Grenzen zu halten um
dieſe ſo beſſer für ſich ausnützen zu können Die Freiheit von heute
bedeute nicht die Wohlfahrt Aller welche allein wahre Freiheit ſein
werde Daß in dieſer Thatſache ein der Veränderung und Beſſerung
bedürftiges Verhältniß beſtehe werde jetzt immer weiteren Kreiſen der
unteren Klaſſen klar beſonders Dank der Großinduſtrie welche zu
ſammen mit den Verkehrsmitteln der Neuzeit Tauſende von Arbeitern

bald hier bald da anhäufe und durch den auf ſie geübten Druck zur
dann aber auch zur Erwägung der Mittel zur Ver

beſſerung ihrer wirthſchaftlichen Lage veranlaſſe Da die Freiheit ein
geſchloſſenes Ganzes einer ihrer Theile ohne die anderen undenkbar

ſei müſſe man dieſe Aufklärungsgedanken noch kräftiger fördern ſo der
wahren geiſtigen e zum Durchbruch verhelfen damit durch den
politiſchen Zuſammenſchluß der geſammten Arbeiterwelt derſelben die
Majorität im Parlament verſchaffen dann werde auch die wirthſchaft
liche Freiheit die Expropriation des Privateigenthums und der Privat
produktion und die Einführung der Geſammtproduktion zu welcher
die neue Arbeiterſchutzgeſetzgebung einen erſten wenn auch unbedeutenden
Schritt darſtelle nur eine Frage der Zeit ſein Jn einer Reſolution
gaben die Anweſenden ihre Zuſtimmung zu den über etwa 2 Stunden
ausgedehnten Auslaſſungen kund Von Herrn Mittag wurde dann
nochmals die bisher vergeblich ſelbſt an zahlreiche Mitglieder der Partei
gerichtete Mahnung wiederholt zum Zwecke der Möglichkeit der Ver
breitung der ſozialdemokratiſchen Jdeen von der Wohlfahrt der Arbeiter
welt die Wirthſchaften zu meiden in welchen hieſiges Vier verſchänkt
wird bis die Brauer ſich zur Hergabe ihrer Säle beſonders auch auf
dem Lande verſtehen

dr Zwei Brände Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Leipzigerſtraße 108 gerufen wo
in den Geſchäftsräumen der Firma Ph Liebenthal Co ein
größerer Brand ausgebrochen war Derſelbe war dadurch entſtanden
baß beim Anzünden der Lampen im Schaufenſter aus einer derſelben

die Flamme hoch herausſchlug und in der Nähe befindliche Gazen er
faßte Jm Augenblicke ſtand das ganze Schaufenſter in Flammen
das andere fing auch Fener die Fenſter zerſprangen und eine ſtarke
Feuerſäule züngelte bis in die erſte Etage hinauf Während das
gläſerne Firmenſchild herabſtürzte und zerbrach blieben die elektriſchen
Lampen vollkommen unverſehrt Durch das thatkräftige und umſichtige
Eingreifen der Feuerwehr wurde ein weiteres Umſichgreifen des Feuers
verhütet und konnten die Mannſchaften nach etwa 1 ſtündiger Thätig
keit wieder abrücken Ein ſehr zahlreiches Publikum hatte ſich zu
ſammengefunden um das beſonders zu Anfang des Brandes eigenartige
Schauſpiel in Augenſchein zu nehmen ſo daß noch lange Zeit nachher
der Verkehr in jener Gegend ganz erheblich geſtört war Der Laden
brannte dem Vernehmen nach faſt ganz aus und ſoll der Schaden
recht bedeutend ſein Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Harz 48 gerufen wo durch Ueber
heizen eines Küchenheerdes die Säulen und Balken in Brand gerathen
waren Die Gefahr wurde nach kurzer Zeit beſeitigt

Aus dem Vereinsleben
O Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend die Sitzung wegen

zu W Zahl der zu den Verhandlungen erſchienenen Mitglieder
ausgeſetzt

Gewerbe Verein Halle a/S Auf der Tagesordnung der
heute ſtattfindenden Monats Verſammlung ſtehen u A folgende Punkte
Vorberathung eines Verbandsſtatuts für die Gewerbevereine der mitt
leren und nördlichen Provinz Sachſen und Anhalt Feſtſtellung des
Programms für den in Ausſicht genommenen Verbandstag in Ver

bindung mit dem Vereinsſtiftungsfeſte tDer Ule Bund beging am Sonnabend im Glauchaiſchen Schieß
graben die Gedächtnißfeier zur Pflanzung der Friedenseichen Zur
Eröffnung ſangen die vereinigten Liedertafeln Melodie Sängerkreis
und Handwerkerbildungsverein die Lieder Brüder reicht die Hand
zum Bunde und Jch kenn ein hellen Edelſtein Hierauf begrüßte
Herr Klempnermeiſter Haupt die Verſammelten und brachte das Hoch
auſ den Kaiſer aus Nach einem von allen Anweſenden geſungenen
Feſtliede hielt Herr Rechtsanwalt Dr Rüffer die Feſtrede Er

Üccc Neu
eingetroffen

Jaquettes Capes Umhänge ebenſo
unr neue geſchmackvolle gutſitzende Facons in großer Auswahl

Verkauf Wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

ſchilderte in zündenden Worten die Errungenſchaften des 7 Krieges
und mahnte die Anweſenden feſtzuhalten an der Pflege ſolcher patrio
tiſchen Gedenktage Sein begeiſtert aufgenommenes Hoch galt dem
deutſchen Vaterlande Alsdann wurde als allgemeines Lied Eichen
ier auf grüner Flur verfaßt vor 21 Jahren vom verſtorbenen
r Otto Ule zur Pflanzung der e er woraufobige Liedertafeln noch die Lieder Dir möcht ich bieſe Lieder weihen
Und hörſt Du das mächtige Klingen u ſ w zum Vortrage brachten

erauf ergriff Herr Dr W Ule das Wort um den Ulebund als den
u feiern welcher ſich die ſchöne Aufgabe geſtellt habe dieſen Tag
auernd feſtlich zu begehen Er ſprach den Wunſch aus auch die zum

Ulebund gehörenden Vereine bei anderen patriotiſchen Feſten gemein
ſam wirken zu fehen Sein Hoch galt dem Ulebunde Nachdem noch
Herr Seebach dem Deutſchihum ein Hoch ausgebracht hatte wurde
das Schlußlied Deutſch zu denken deutſch zu handeln geſungen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 9 April Hedda Gabler Schauſpiel in

vier Akten von Henrik Jbſen Noch mehr als in den früheren Werken
hat der Dichter in dieſem ſeinem neueſten Schauſpiel das Leben in
ſeiner Wirklichkeit gezeichnet ja man könnte befürchten daß einige der
dargeſtellten Charaktere bei den gewöhnlichen Menſchen wohl kaum im
Leben zu finden ſeien obwohl ihre Handlungsweiſen pſychologiſch alsrichtig anerkannt werden könnten Gewiß ſt die getreue Dienerin

Berkte lebenswahr glaublich gezeichnet Es giebt noch wenn auch ſelten
ſolche brave Dienſtleute die bis in ihr graues Alter einer Herrſchaft
dienen und ſich ſchwer in neue Verhältniſſe ſchicken können Ebenſo
findet auch die gute alte Tante Tesman im wirklichen Leben ihr gleiche
Naturen die da Alles und ſei es auch das Letzte hingeben für ihre
Neffen die ſich von Herzen mitſfreuen wenn es dieſe zu etwas bringen
und gern wird ihr zuweilen altjüngferliches Weſen in Kauf genommen
Auch der Charakter des Privatdocenten Tesman ſindet ſein Bild des
Oefteren auf der Bühne des Lebens Es iſt dieſer Tesman ein
Bücherwurm ein Fachmenſch deſſen ganzes Denken und Thun ſich
um Archive dreht der im Uebrigen ein harmloſer gutmüthiger Menſch
ſeiner Frau aber gegenüber ein willenloſes Werkzeug iſt und ihr Wort
als das maßgebende anſehen muß Seine ſtehende Redensart Denk
nur Hedda ſcheint ſein abhängiges Weſen ganz merklich zu bezeichnen
Schon etwas ſeltener mag in der Wirklichkeit eine Frau Elvſted vor
kommen Als frühere Gouvernante heirathet ſie den zum Wittwer
gewordenen um mehr als 20 Jahre älteren Herrn ihres Hauſes einen
Amtsrichter in einem entlegenen Ort An ihrem Manne iſt ihr alles
zuwider ſie harmonirt in keinem Stücke mit ihm Dagegen entwickelt
ſich zwiſchen ihr und dem Hauslehrer ein wenn auch reines Freund
ſchaftsverhältniß Sie gewinnt über den Letzteren einen ſolchen Ein
fluß daß er von der früheren abſchüſſigen Bahn vollſtändig umkehrt
reiſt ihm ohne Wiſſen ihres Mannes in die Großſtadt nach weil ſie
befürchtet daß er dort leicht wieder in ſeinen alten Wegen wandeln
würde zu ihrem Manne kehrt ſie nicht wieder zurück Am meiſten
übertrieben ſcheint aber die Heldin dieſes Stückes die Hedda Tesman
Gemahlin des Privatdocenten Tochter des Generals Gabler charakte
riſirt zu ſein Als Jüngerin der Emanzipation hat ſie nicht aus Liebe
geheirathet von Hausinduſtrie will ſie erſt recht nichts hören von
einer gewiſſen Lebensaufgabe hat fie keinen Begriff nur hat ſie den
Eheſtand gewählt um verſorgt zu ſein und darum weil ihre Zeit um
war ſonſt aber iſt ihr das ſchrecklich mit einem und demſelben immer
und immer zuſammen zu leben und ſieht es gern daß ein Junggeſell
Gerichtsrath Brack zur Bildung eineß Dreiecks in ihrem Hauſe
geneigt iſt Jhr Hauptzug iſt eine grenzenloſe Herrſchſucht ihr Höchſtes
iſt eine Macht über ein Lebensſchickſal zu gewinnen und da ſolches
ihr verſagt blieb viel mehr durch ein Geheimniß das wenn es laut
würde einen ihr ſo verhaßten Skandal gäbe unter die Gewalt des
Gerichtsraths käme erſchießt ſie ſich Jhre Lieblingsbeſchäftigung iſt
Schießen mit den Revolvern ihres Vaters wovon ſie verſchiedene Proben
ablegt Der Gerichtsrath Brack achtet wohl die Ehe hoch will aber
lieber Umgang in einer Familie wo er mit Rath und That zu Dienſten
ſtehen und ein erprobter Freund am liebſten der der Frau ſein kann
Mögen ähnliche Züge auch im Leben zu finden ſein normal kann es
auch nicht genannt werden Und endlich der Eilert Lövborg ein
Menſch von hoher geiſtiger Begabung aber leichtſinnig und haltlos
ſchon ſo tief geſunken daß er von Jedermann verachtet wird Er
ſchwingt ſich wieder zu einem rechtlichen Vienſchen empor die Kraft
dazu erhält er durch das Bewußtſein daß ein Menſch die Frau Elv
ſted noch das Vertrauen zu ihm hegt daß er ſolches aus eigener
Kraft ermöglichen kann Dieſe Kraft verſagt ihm ſofort er fällt in
dem Augenblicke in die alten Bahnen zurück ſowie er ſieht daß Frau
Elvſted ſie reiſt ihm nach an ſeiner Willenskraft zweifelt Die
Tiefe ſeines Falls geht daraus hervor datz er in der Behauſung einer
verworfenen Sängerin erſchoſſen aufgefunden wird Nur wenig Dar
ſteller verlangt Jbſens Werk aber nicht eine Rolle iſt zu finden von
der man ſagen könnte ſie bedürfe nicht eines eingehenden Studiums
Was unſere Künſtler anbelangt ſo muß man ihnen durchaus jenes
zu großem Lobe nachſagen Beſonders gilt dies von Herrn Schu
macher als Tesman den man thatſächlich nicht wieder erkannte ſo
ganz anders war ſein Spiel Mehr als ſonſt konnte man hier ſehen
wie vielſeitig der Künſtler iſt und wie hoch man dies an unſerer Bühne
anerkennen muß Ausgezeichnet ſtellte er die leicht aufflackernde Er
regung dar die ſogleich wieder ſich legte ſobald Blick und Wort der
Hedda den nöthigen Ausdruck bekamen Die Hedda Gabler ſeine Ge
mahlin wurde von Frl Greve in all ihren Nuancen meiſterhaft
ausgemalt hier die Kühle gegen ihren Mann dort die gewaltige Er
regung als ſie über Lövborg aus Frau Elvſted s Munde Nachricht
erhielt und ebenſo die grenzenloſe Angſt vor dem ſogenannten

Skandal der Leute das alles brachte ſie ſichtlich zum Ausdruck
Man ſah die Rolle der Hedda war gründlich ſtudirt Die Frau Elv
ſted wurde von Frl Schneider geſpielt die den Angaben des Dichters
bis auf s Haar glich Die herzliche Sprache ließ unzweideutig erkennen
wie ſehr ihr die Rettung des Lövborg am Herzen lag und ſchöner
konnte der Schmerz kaum gezeichnet werden wie ſie von dem plötz
lichen Rückfall r Schützlings hörte Frl Tesman Frl Mathilde
de la Chapelle war gleichfalls dem Leben getren nachgeahmt die
Beſorgniß um ihren Jörgen die Freude am Kleinen die liebenswürdige
Geſchwätzigkeit das alles wurde ſehr gut dargeſtellt Frau Friedau
Jeß mußte als Berte ebenſo gut gefallen Den Hausfreund Brack
den ſchwer zu faſſenden Charakter ſpielte Herr Friedan mit ſeiner
allbekannten ſchauſpieleriſchen Routine mit der Auffaſſung dieſer Rolle
könnte man ſich ganz und gar einverſtanden erklären Die ganze Auf
führung ging flott von ſtatten nur wurde im Allgemeinen etwas leiſe
geſprochen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 9 April
Fahrläſſige Körperverletzung

Vorſtehendes Vergehen bildete den Gegenſtand der Privatklage
ſache des Sanitätsrathes Dr med Hermann Lüdicke hier die
derſelbe gegen den Kaufmann Erdmann Achilles hier Jnhaber eines
großen Eiſengeſchäftes angeſtellt hatte und die am 19 März vertagt
worden war Der Privatkläger war am 10 November v J vom
Hofhunde des Angeklagten auf deſſen Hofe in die linke Hand gebiſſen
worden woran Herr Achilles fahrläſſiger Weiſe ſchuld geweſen ſein
ſollte inſofern als er nicht genügende Vorkehrungen getroffen habe
durch die ein Verletzen von Perſonen ſeitens jenes Hundes der über
dies als viſſiges Thier bezeichnet wurde hätte verhindert werden
können Der Angeklagte ſtellte jegliches Verſchulden ſeinerſeits in Ab
rede mit der Erklärung daß ſein Hund weder biſſig noch zu lang an
gelegt geweſen ſei außerdem hätten fremde Perſonen ſeinen Hof ohne ſeine

h

Erlaubniß 43 nicht zu betreten weil dort kein Durchgang mehr wie ſrüher
nach dem Königsplatze ſei Dieſe einander widerſprechenden Angaben
aufzuklären war eine umfängliche Beweisaufnahme durch Ladung von
21 Zeugen und eines Arztes als Sachverſtändigen angeordnet von
denen jedoch nur Letzterer und 12 Zeugen vernommen zu wer
brauchten Es ergab ſich aus der r Verhandlung daß
außer Herrn Sanitätsrath Dr Lüdicke noch 5 Perſonen von jenem
Hunde theils gebiſſen theils deren Kleider mehr oder weniger zerriſſen
worden waren In zwei Fällen war dies geſchehen wo der Köter nicht
an der Kette gelegen während er ſich in einem Falle ſogar los en
hatte Die Beſchädigten und Verletzten haben zwar Schadener von
Herrn Achilles beanſprucht ſind jedoch von dieſem abgewieſen und auf
den Klageweg verwieſen worden wenn ſie etwas zu beanſpruchen ein
Recht zu haben glauben ſollten Ganz ebenſo iſt es dem Privatkläger
ergangen der zu einem gütlichen Vergleiche nach Vorſchlag des Vor
ſitzenden bereit war dergeſtalt daß der Angeklagte um Entſchuldigung
bitten und die Tragung der Prozeßkoſten übernehmen ſolle Auf dies
Anerbieten erklärte der Angeklagte nicht eingehen zu können obgl
es ihm als vortheilhaſt genugſam bezeichnet wurde Ueber des Privat
klägers Verletzung bekundete der Sachverſtändige daß die ärztliche Be

n etwa 3 Wochen in Anſpruch genommen und den Verletzten
n Ausübung ſeines ärztlichen Berufes geſtört habe Die Bißwunde

ſei ſogar als gefährlich anzuſehen geweſen weßhalb noch ein Arzt
med Schmidt Monnard zur Unterſtützung hinzugezogen worden

ei Die Biſſigkeit erwähnten Hundes konnte aus einer Aeußerung ent
nommen werden die ein Arbeiter des Achilles einem der Zeugen beim
Mahnen zur Vorſicht mit den Worten Der Hund beißt anzuhören
gegeben hatte Daß fremde Perſonen den Hof betreten konnten ergab
ſich aus Herrn Kaufmann Eulner s Zeugenausſfage wonach deſſen
Kunden auch von der Leipzigerſtraße jenes Gehöft begehen durften wenn
ſie geſchüftlich mit Eulner Lorenz zu thun hatten Der Privatkläger
gab an damals in Geſchäftsangelegenheiten auf dem Wege zu
Eulner Lorenz begriffen geweſen zu ſein Einige Zeugen ſchilderten
fraglichen Hund als nicht biſſig ſondern als harmlos ſein Anſpringen
ſei nur Spielerei da er ſich täppiſch und ſpielig geberde Dieſe An
gaben riefen lebhafte Entgegnungen von einigen der Gebiſſenen hervor
daß Beißereien doch wohl nicht als Spielereien anzuſehen wären
Der Vertreter des Privatklägers beantragte Beſtrafung des Angeklagten
da deſſen Fahrläſſigkeit durch die ungenügenden Vorkehrungen zurSicherung ſeines biſſigen Hundes erwieſen ſei Außer der Strafe werde

noch beantragt dem Angeklagten die Zahlung einer Buße von 100 Mk
an den Privatkläger aufzuerlegen was durch deſſen Verletzung und
durch die Störung der Ausübung ſeines ärztlichen Berufes begründet
ſein dürfte Vom Vertreter des Angeklagten wurden die gegneriſchen
Ausführungen zu widerlegen verſucht und dem Privatkläger eigene Un
vorſichtigkeit bei fraglichem Vorgange beigemeſſen Der Gerichtshoferkannte den Angeklagten der fabrlafſt en Körperverletzung ſchuldig und
verurtheilte ihn zu 50 Mk Geldſtrafe oder 5 Tagen Haft ſowie zu
einer an den Privatkläger zu zahlenden Buße von 100 Mk Das Ver
ſchulden des Angeklagten liege darin daß er bei der Zugänglichkeit
ſeines Hofes nicht für Vorkehrungen zur Sicherheit dort verkehrender
Perſonen vor dem Hunde geſorgt habe Die Sache wird nun die
weiteren Jnſtanzen noch beſchäftigen

o ws
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
p Bochum 11 April 9 Uhr 40 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Eine Bergarbeiter
verſammlung in Gelſenkirchen kritiſirte die Berggeſetz
novelle ſie enthalte nur Rechte für die Arbeitgeber keine
Beſtimmung der Arbeitsdaner Der Normalarbeitstag ſei noth
wendig Es erfolgt eine Eingabe an den Landtag

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Petersburg 11 April 8 Uhr 25 Min Vorm
Wyſchnegradskh begiebt ſich ſobald es der Geſundheitszuſtand
zuläßt anf längeren Urlaub ins Ausland Profeſſor Zacharjen
ſpricht ſich dahin aus der Finanzminiſter würde wiederhergeſtellt
Wann er jedoch ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen werde ſei in
keiner Weiſe überſehbar

Depeſchen Burean Herold

D B H Wien 11 April 9 Uhr 15 Min Vorm Die
Umgebung des Herzogs von Cumberland beſtätigt die Richtig
keit der Nachricht von einer Fortſetzung des Briefwechſels
zwiſchen dem Herzog und dem deutſchen Kaiſer beſtreitet aber
daß erſterer die vorher gemachten Zugeſtändniſſe eingeſchränkt habe

Die Kriegsverwaltung wird bei den Delegationen
die Forderung zweier neuer Kavallerie Regimenter ſtellen und auf
der Erhöhung des Mannſchaſtsbeſtandes der Jufauterie auf 100
per Kompagnie beharren

Ulm 10 April Unter außerordentlichem Andrang des Publikums
wurde vorgeſtern und geſtern vor dem hieſigen Schwurgericht der Pro

zeß gegen fünf Dragonerreferdiſten vom 26 Regiment wegen
Mißhandlung von Rekruten verhandelt Die Angeklagten ge
ſtanden die Rekruten mit Meerrohrſtöcken geprügelt zu haben be
haupteten jedoch übereinſtimmend auf Befehl des Rittmeiſters Lauen
ſtein gehandelt zu haben Sie hätten nicht den Muth gehabt den
Befehl des Rittmeiſters nicht zu befolgen Der als Zeuge vernommene
Rittmeiſter Lauenſtein beſtritt einen ſolchen Befehl ertheilt zu haben
Die Angeklagten hielten ihre Angabe aufrecht und wurden ſämmtlich

freigeſprochen
Wien 10 April Auf ärztliche Anordnung ſiedelt die Köni

gin von Rumänien Ende nächſten Monats in die Umgebung
Salzburgs über die Verhandlungen wegen miethweiſer Ueberlaſſung
eines Schloſſes das einſt Eigenthum des Königs Ludwig von
Baiern war an die Königin ſind nahezu beendet

Budapeſt 10 April Bei der Braut des verhafteten Sozia
liſten Jaklin in Agram wurden Schriften gefunden nach denen
Jaklin mit Anarchiſten in der Schweiz in Frankreich und England im
Verkehr geſtanden

Paris 10 April Die Regierung beabſichtigt Ende Mai das
Nordſeegeſchwader nach Kopenhagen zu fenden um der
Feier der ſilbernen Hochzeit des däniſchen Königspaares beizuwohnen

London 10 April Nach einer Meldung des Reuterſchen Bu
reaus aus Kairo vom heutigen Tage iſt die Verleſung des Jn
veſtiturfermans auf nächſten Donnerstag Vormittag feſtgeſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 April

Bei Oſt bis Weſtwind wärmeres zunächſt noch trockenes
Wetter mit wechſelnder Bewölkung

Damen Mäntel Brummer
Benjamin

Mäcdehen Mäntel und Jaquettes
r

Alrichſtr
e
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Ph Liehenthal CGo
Putz und Weiss waaren CGeschaft Leipzigerstrasse 103

Der Verkauf findet einstweilen in unserer Filiale r Grosse

Dienstag

e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Meren eines bedeutenden Fchalenſpuers

muss Unser Geschäft einige Tage ge

schlossen bleiben

Ulrichstrasse 37 g statt

Friedr Schäfer
Dachritzgaſſe 2/3

empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler
ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowie in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen
e

Marienburger
Geld Lotterie

Ziehung 28 9 29 Aprm er
Haupttreffer

Mark 90000
Mk 30000 Mk 15 000
Original Loose à 3 Mk
i Antheil 18 i 172 Mk

i Anthen T A 10 Mk
Porto und Liste 30 Pt extra

Westpreussische
Feuerwehr Loose à l Mk

Ziehung 5 Mai er
11 8t 10 M Porto u Liste 30 Pt
1800 Gewinne 5 000 Mk

i W v
empfehlen und versenden

E Brandt Co
Erfurt Neuwerkstr 4l

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herreuſtraße l
und die durch Plakate keuntlichen
Verkaufſtellen

0000000000000000 32000 200000000000000
Eröffnung der Verkaufsstelle

S Mollcereiprocukte Butter und Fethwaaren S
ar Oiene 21 I II Krause ar ſeit 24

Ieh erriohte am hiesigen Platae eino Verkaufsstelle meiner unten angeführten Artikel durohb
jahrelange Thätigkeit ausschliesslioh im Vertrieb von Nahrungsmitteln habe miobh mit dem Wesen unàä
der Produktion dieser heute so bedeutenden Handelsartikel vertraut gemaoht

Inäem ich meine Stellung als Händler mit Lebencmitteln vom wirthschaftlichen Standpunkt aus
vetrachte habe ich mir die Aufgabe gestollt einer ungereohten Vertheuerung vilcht selten auch Ver
sohlechterung unserer wiohtigsten Bedarfsartikel entgegensutreten indem ich mich mit dem denkbar
xleinsten Nutsen begnöge anä äureh die weitgehendsten Verbindungen gestötat auf Brfahrang und Sach
Kenntniss in der Lage din feinste QCualtitäten wenn auch nicht zu Schleuderpreisen wohl aber 20
Preisen verkaufen Kann welehe bedeutend billiger sind als viele Engrospreise

Ich empfehle besonders
Feinste Damptmmoilkerei Butter

à Stuck Pfd 55 Pfg
Diese Butter täglich frisch ist von ausser

ordentlich feinem aromatischem Wohblgeschmack
und muss sogar don verwöhntesten Zungen ge
nügen
Feinste ungesalz sisseſtahmbutter

à Stück Pfu 63 Pkg
Trifft täglich von der Sennerei ein ioh empfehle

dieselbe Herrschaften welche bisher in Postpacketen
bezogen als etwas gang besonders Feines

Treu meinem Prinzip führe ioh geringe Butter
sorten sogenannte Land oder Bauernbutter über
haupt nieht da sogar a2um Kochen die Verwendung
feinster Butter billiger 2u stehen Kommt als der
Gebrauch r meist rangigen unsehmackhaften
sogen Lanä od Kochbutter Ferner empfehle noch

Butter Zeichen Kleeblatt
a Stück Pfäd 60 Pfg
Theebutternach Wiener Art täglich einigemal frisch gebuttert

à Stück Pfund 65 Pfg

Beste fette Vollmilch L t 15 P0fetten Sahnen OGOuark J 99 Pfd 22 99Vorzügql Algäuer Emmenthaler Kàäse Vollsaftig schön gelocht 80
Pa àchten Schweizer Emmenith Käàäse saftig gross gelocht 5 100
Fetten Alqäuer Limburger Käse reif 29Wohischmeckende grosse reife L Kimmelkäse Stok 10Sämmtl deutsche und französische Küsesorten Depot bedeutender Meichkäsereten

Frische grosse Pommersche Land Eier à Stück 4 Pfg NMandel 68 Pfg
Garantirt reines Schweinetett vorzüglich im Geschmack à Pfd 46 Pfg
Thüringer Bratenschmal delicat gewürzt à Pfd 55 Pfg

Gr tet t F H Krausse Gr Ulrichstrasse24

00000000000000000000000000005000005
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1 Heart
in allen Farben u Façons 8 Mk

Hut
hochelegant in gewählteſten Farben und
Façons bei höchſt Dauerhaftigkeit 4,50 Mk

Cylinder
modern 5 Mk

F Eisbein
Ohbere Leipzigerstrasse 64

Böhmiſche
Bettkedern u Daumen

in nur ſtreng reeller reiner Waare
zu Engrospreiſen

a Pfd 60,90,1,20 1,50,1,70 2,00,2,30
bis zuden ſchneeweißen Halbdauuen

von 2,90 bis 8,30 Mark
Ein großes Lager fertiger neuer
Betten à Gebett v 12 Mk an

Eduard Graf aus Prag
Halle a/S Marienbibliothek

Markt 13

t

a

Tapezieren fertigt ſchnell und ſauber

Postschule Leipzig
Prosp fr d Dir Weber Postschule Stettin

Auſpoſſtern v Mödeln Gardinenſtecken

L Damme Bärgaſſe 9 J

A Drews rau Menseiace
Halle z Brüderdstr 2Am Markt parterre IEtage Christian Glaser Iev um

Haus L Ranges Haſt 24 3 J
e W e S derſendet auf Wun

r Alle Reste einzelne Shawls
Gardinen älterer Muster Welt

unter Preis
wird im Laushalt wenn die Hausfrau dem Kaffee etwas von
Dommerichs Anker Cichorien zuſetzt

wird jeder Kaffee alſo kräftiger voller und veicher im Ge
ſchmack durch einen Zuſatz von Dommerichs Anker Cichorien
Derſelbe iſt überall zu kaufen

Geſpart
ebeſſert

Alles was hierin existirt
Geröine aPorti en fa b

Roſinen Roſincn Roſinen
à Pfund 20 Pfg

Süssrahm Margarine
à Pfund 75 Pfg

Frankfurter Apfelwein
vom Faß à Ltr 40 Pfg

4 Trautwein 35 rorhanq sfoffe

Decimalwaagen

nur beſtes Fabrikat
von 20 Ctr Tragkraft

genicht
empfiehlt zu villigen Preiſen

Apparate beauftragt binNachfolger

BierdruckApparate
Alleiniges Specialgeſchäft am Platze welches abſolute Sicherheit für

Herſtellung nach geſetzlicher Vorſchrift bietet da ich mit der amtlichen Reviſion der

Ohue Coneurrenz beim Ausſchank vermittelſt meiner
Graeger ſchen Patenthähne

Auf fünf Ausſtellungen prämiirt
m Tanuſende von In Referenzen des Jn und Auslandes

Graeger Nachf
nhaber Aug Hoske

vis vis der Adlerapotheke

In Emmenthalerkäſe p Pfd 80 Pf
In Schweizerkäſe ver Pfd 65 Pf
Süßrahm Butter zum Tagespreis em
pfiehlt in Poſteolli F F Fleſchhut

Jmmenſtadt im bayr Algäu

Damen Garderobe
wird elegant aug fert Dachritzgaſſe 2 II

Die Du privil Apotdeke don L MHoſmann in Schkenditz
ch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Geſundheit iſt das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilvorfabren enthält Das für
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wifſenſchaftlicher Gruadiage
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Ratdhſchläge
über die Behandlung Diät Anzeichen ze dei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch iſt
daſſeide namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß bdefürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehegsde Abhandlong eingeräumt i
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